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ALLEGRA

Die Bären kommen, die Ameisen bleiben

Der Kontrast könnte grösser nicht sein: Braunbären und Ameisen unterscheiden
sich in ihrem Gewicht um den Faktor 20 000 000! Auf den ersten Blick scheinen die
beiden Tierarten wenig gemein zu haben. Der Braunbär streift einzelgängerisch
durch die Wälder, die hektischen Ameisen bewohnen zu Tausenden ihren Ameisenhaufen.

Doch wie überall in der Natur bestehen auch zwischen Bär und
Ameise Berührungspunkte. Beide lieben Honig und verbringen den Winter schlafend
in einem geschützten Bau. Auch sind Ameisenhaufen ein beliebtes Ausflugsziel
für Bären. Und dies in zweierlei Hinsicht: Einerseits stellen Ameisenlarven
eine schmackhafte Bärennahrung dar, andererseits geniesst der Bär von Zeit zu Zeit
ein Bad in der aggressiven Ameisensäure. Ob er damit dem Rheuma vorbeugt
oder einfach Parasiten fernhält, sei dahingestellt.

Nach einer sehr erfolgreichen ersten Saison öffnet das Museum Schmelzra

mit der Bärenausstellung des Schweizerischen Nationalparks Mitte Juni erneut seine

Pforten. Gerade rechtzeitig! Im gleichen Monat nämlich sollen die letzten

Alpenbären im italienischen Trentino im Rahmen einer Aussetzungsaktion Gesellschaft

von Bären aus Slowenien erhalten. Das Aussetzungsgebiet befindet
sich lediglich 60 Kilometer vom Nationalpark entfernt. Auf die Rückkehr von
«Meister Petz» in sein einstiges Reich im Engadin und Münstertal dürfen
wir also hoffen. Auf den folgenden Seiten erfahren Sie aktuelle Informationen zur
möglichen Rückkehr der Braunbären.

Ist es somit nur noch eine Frage der Zeit, bis in der Cratschla eine

Bärenwanderung beschrieben wird? Für heute belassen wir es bei einer nicht minder
interessanten Ameisenwanderung und wünschen Ihnen spannende Erlebnisse

auf den Spuren der kleinen Nationalparkbewohner!

Hans Lozza
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